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Kleine Anfragen 
der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin  
II. Wahlperiode 
 
 Nr. der Kleinen Anfrage: KA 92 / II 
 Eingangsdatum: 17.06.2002 
 Weitergabedatum: 17.06.2002 
 Fällig am: 01.07.2002 
 Beantwortet am: 28.06.2002 
 Erledigt am: 09.07.2002 
 
 Kay Heinz Ehrhardt   FDP 
 Antragsteller/in 
 
Kleine Anfrage 
 
 
 
Betr.: Nachfrage zur Graffiti-Beseitigung 
 
 
Ich frage das Bezirksamt: 
 
1. Aus welchen Gründen hat der Unterzeichner auf seine Kleine Anfrage zur Graffiti-

Beseitigung an bezirkseigenen Gebäuden (KA 54/II) keine Informationen aus den 
Bereichen Soziales, Jugend, Gesundheit und Umwelt, sowie Finanzen, Wirtschaft 
und Wohnen erhalten? 

  
2. Stimmt das Bezirksamt mit mir überein, dass eine Anfrage, die sich an das 

gesamte Bezirksamt richtet, auch eine Antwort aller Abteilungen erfordert? 
  
3. Bis wann gedenkt das Bezirksamt die fehlenden Daten aufzuliefern? 
 
 
Kay Heinz Ehrhardt 
 
 

Antwort des Bezirksamts 
 
 
Zu den Fragen der o. g. Kleinen Anfrage wird wie folgt Stellung genommen: 

zu Frage 1.  Wie in der Beantwortung der Kleinen Anfrage Nr. KA 54/II ausgeführt wurde, 
wurden alle Abteilungen des Bezirks Steglitz-Zehlendorf gebeten, zu den 
einzelnen Fragen des Fragestellers Stellung zu nehmen. Das Ergebnis der 
Befragung wurde in Tabellenform dokumentiert. Dies gilt auch für die 
Abteilungen Soziales sowie Jugend, Gesundheit und Umwelt sowie 
Finanzen, Wirtschaft und Wohnen, die alle Fehlanzeige gemeldet hatten. 
Fehlanzeige bedeutet, dass im Sinne der Anfrage keine Ergebnisse 
vorliegen und daher keine Angaben gemacht werden können. 
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zu Frage 2.  

 
 
Ja, die Antworten werden für das gesamte Bezirksamt abgegeben, so auch 
die der Kleinen Anfrage Nr. KA 54/II. Das Ergebnis der Befragung wurde für 
alle Abteilungen des Bezirks Steglitz-Zehlendorf abgegeben.  
 

 

zu Frage 3.  Im Nachgang weise ich auf die beigefügten Schreiben  
• der Abteilung Soziales vom 26.04.2002  
• der Abteilung Jugend, Gesundheit und Umwelt vom 23.04.2002   und 
• der Abteilung Finanzen, Wirtschaft und Wohnen vom 19.04.2002  
hin. 

 Anmerkung: 

Leider war es dem Bezirk durch die finanziellen Probleme nicht immer 
möglich, Graffiti-Schmierereien beseitigen zu lassen. Auch die 
Fachabteilungen als Gebäudeverwalter wurden in ihren finanziellen 
Möglichkeiten radikal beschnitten. Wie mit den bezirklichen Haushaltsplänen 
beschlossen wurde, stehen für die bauliche und technische Unterhaltung von 
ca. 300 Liegenschaften seit Jahren nicht auskömmliche finanzielle Mittel zur 
Verfügung, zz. ca. 10% des Bedarfs. Daher muss sorgfältig abgewogen 
werden, wofür die Gelder verwandt werden - ob zur Beseitigung der Graffiti-
Schmierereien oder zur Beseitigung von Gefahrenstellen -. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Stäglin 
Bezirksstadtrat 
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